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Institut lndustrial Management ! Industriewirtschaft 
Die Studiums- und Forschungsschwerpunkte des Institu ts lndustrial Management / Industri ewirtschaft der FH 
JOANNEUM am Ca mpus Kapfenberg liegen in e iner General-Management-Kombination von Technik und Wirtschaft, 
ergänzt um zwei Fremdsprachen, um der imernationalen Ausri chtung der heimisc hen Industri e Rechnung zu tra­
ge n. Di e bestehenden Schwerpunktthemen des Wirtschaftsingenieur-Instituts behandel n die Optimierung de r Wert­
schöpfungskette, vo r allem mittels Enterprisc Resource Planning (ERP ) und Prozessmanagement, Logistik und Suppl y 
Man agement, Controlling sowie Tec hnischem Einkauf und Vertrieb. Ab 2017 werden im Master-Stud ium zusät21ich 
di e Verti efungen „S mart Produ ct ion & Services" und „Supply Chain Engineering" angeboten, sowie die lndustrie-4.0-
Lehr- und Forschungsfabri k „Smart Production Lab" in Betri eb genom men. 

1. „z„ kunft braucht Herkunft" 

Die,es Credo cle1 deutsc hen Philo-
1ophen Odo i\1Jrquard gilt auch fur 
lnduqrial i\ lanagcment. Der cr1te 
Jahrgang 1tartete 1995 im ehema li gen 
Bohler-1-& L-Gebiude in Kapfenberg 
und somit im Zenrrum einer der groß­
ten Industrieregionen Österreichs . .'>c ir 
damal1 t'l1hrte die 1 ntwicklung von 
einem ~tudiengc1ng 1111t 16c 'itudiercn­
dcn 1u ei nem lmrirut mit fl1nf.'>tudicn­
gangcn, n11t )50 \1udierenden und c1bcr 
i: \lirarbeirern >1ehe Abbildung 1. 

Die am l111ritut in Lehre und for­
'chung t,Higcn Profe\'ioren und Do-
1.enten \\,Hen 1_ume1-..r l·uhrungsk r,lfte 
111 Jcr he1 m i)d1cn und i ntcrn„uion,1 kn 
Jndu1,,rnl'. und werden HH1 L ecru rern 

und "111e111chaFrlichen ~l1tarheitern 

111 den ll'\\cilig,cn l·or ... d1u11g:„gruppcn 
u1Her,ruttt. Ccm1.:tll\Jlll 111\l l ehrbc­
,1uftr.1~tcn dll\ dl'1 f'ra\J\ \\erden .1111 

lmtm;r Jndu1tn.1l \!Jn.1ge111enr pro 
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Aa11 11 DUNG 1: EN 1 w1cK 1 UNG voN Cu RR1cu1 A (STuo11 NPLÄNr) JMrnGÄ GEN I 
STun11 RLNDLN Br1 IWI '" Zi:11v1 RLAU! 

Jahr uber 2~:: 1 chrYer.111,t.1lrungcn 111 
. 11lcn funf'>tud1cng:rngen - /\\Cl J!mhc­
lor o( I n~llll'<'llll.~, 1wci \ !<1.'ltr 11(111d11s­

lnai .\la11agt!me11t 01plon1ingen1cur. 
jC\\L'il' Voll1cit und lkruf,begle1tend 
1m1 iL· c111 beru l'1beglc1tendcr \\ e1tcrllfl­
d1111gs111<nler [(11l111k.iul \1)c durLh­
gcfl1 h n. 

2.. Die Lehre„ . 

1 in '>poifikum der Lehre i1t ihre 
pro1e-. ... one11[lerte Org.1ni!>ation. die ei­

nen nFo lgrc1Lhe11 Ab1chl u" 111 der \Or­
gc\l'ill:nen ~t udicnd~1uer von 6 Semt> 
1tern fürd,1' Bachelor- und-J \ erne>tnn 
fur d.11 t-.l,11rer-.'>tud1u111 ge\\.1hrlei1ter. 

WINGbusiness 1/ 20 17 



Dies wird durch eine vordefinierce 
Reihenfolge der Lehrveranstaltu ngen 
sowie eine verpAichrende Anwesenheit 
von zumindest 80 % erreicht. Im Ma­
ster-S tudium bes tehen außerdem za hl­
reiche thematische Wahlmöglichkeiten 
im Rah111en des lnd usrrieprojekrs, in 
den Verri efun gs richrungen, in Wah l­
pAicht- und in freiwi lligen Fächern. 

Der Foku s des Bachelor-Studiums 
li egt in der Ver111irr lung der relevanten 
Grund lagen. Die Besonderheiten sind 
501111( ... 

• . . . d ie speziell e Techn ik-Wirrschafr­
Ko111bination (60:40), 

• . .. d ies tarke internationale Ausrich­
tung 111ir zwei l-re111dsprachen und 
Au sl a nd sse 111es rer-Mögl ich kei ren 
bei ca. 20 Parrner-Uni versirären/­
Hochschu len, 

• . . . die speziellen The111 en-Au sprä­
gu ngen Produkrionsrechni k-Auro-
111atisierung, Prozess111anagement/ 
ERP-Sys reme (SAP). Logisrik und 
Cont ro lling. 

Das Master-Studium beronr die Opti­
mierung der Wertschöpfungsken e i111 
Unterneh111en und in der Supply Chain. 
Er fokuss iert dabei speziel 1 auf .. 
• ... den technischen Einkauf und 

techni schen Vertri eb (Vertiefun g 
Supply Chain Engineering) 

• ... und auf die Digita li sierung/ In­
dustrie 4.0 (Vertiefun g Smart Pro­
ducrion & Services). 

Das Master-Srudium isr se ir 2016 mir 
de111 goldenen Premium-Siegel der FI­
BAA, einer eu ropäischen. international 
ausge ri chteten Agentur für ~a litä rss i ­
cherung und ~alir :ir se ntwicklung in 
der wissenschaftli chen Bildung. ze rti­
fi ziert. 

3 ... . ist international ausger ichtet 

Im Ve rl auf des Bachelor- und Mas ter­
Srud iums sind in sgesamt bis zu vier 
Auslandssc 111es rer möglich, wobei Im 
Bachelor überwiegend europäische 
Parrneru n ivers irären und -hochschu len 
angeboren werden. Neben dem Aus­
landssemesrer wird haufig auch das 
Prax issemesrer (bis zu sechs Monate 
im Ausland absolviert. 

Der Master „lnternarion al lndusrrial 
Managcmcnr" bieret we itere Möglich­
keiten, akademische und praxisori en­
ri erte inrern ari onale Erfa hrungen zu 
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sam meln. Es bestehen Double-Degree­
Abkommen 111it Universitären in Tai­
wan, Mexico und Ita lien sow ie Aus­
tauschprogramme 111it Un iversitären in 
Kolumbien, Südkorea und über 15 Uni­
versitären und Hochschulen in Europa. 
Die Hälfte der Lehrveransralrungen i111 
Master-Studium findet in engli scher 
Sprache starr. 

4 .. .. und wird von angewandter 
Forschung angeleirer 

Die Forschungsakr iviräten a111 lnstirnt 
lndusrrial Manage111enr sind in For­
schungsgru ppen gebü ndelt und führen 
laufend zu za hlreichen Projekten und 
Publikationen. Die seir über 15 Jah­
ren betriebenen Schwerpunkrrhemen 
„Vertikale IT-In tegration" (vom Shop­
Aoor/SCA DA-Ebene über MES/ ERP/ 
Big Data zur Managemenrebene) und 
„Hori zontale IT- Integration" (über d ie 
Supply Chain , aber auch i111 ShopAoor 
selbst) werden i111 Rahmen der aktu­
ellen Smarr-Producrion-Srraregie des 
lnsrirurs durch die The111en Lea n Pro­
ducrion. Rüsten sowie Service Engi­
neering ergä nzt. Zusätzlich isr se ir fast 
20 Jahren ein Forschungsschwerpunkt 
zu modernen Merhoden/Ansätzen des 
Cont rollings etabliert. Nach dem Pl a­
nungs-/ Budger ierungsschwerpun kr der 
letzten Jahre wird im Rahmen der In­
ternational Gro up of Controlling und 
in Kooperation mir der EBS Universitär 
für Wirrschafr & Recht und der Uni­
ve rsitär Sr. Gallen am Thema „Sta n­
dards im Controlling" gearbeitet. 

In method ischer Anlehnung an das 
Massachuse rrs Ins titute of Technology 
(MIT) werden zudem jährlich bi s zu 20 
Prax is- und F& E-Projekre mir lndus­
tri eunrernehmen rransdiszip lin är und 
häufig gemeinsa m mir den Bac helor-/ 
Mas rer-S rudiere n<l en durchgeführt . Bi s­
her kon nren rund 
370 dieser Projekte 
erfol greich abge­
schlossen we rden. 

5. Die Weiterb il­
du ng 

Die d rirte ~äule 

nach Lehre und 
Forschung isra n der 
FH JOANN LUM 
die Weiterbildu ng. 
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Neben projekrbezogenen Weirerbi l­
dungsfor111aten für spezifi sche Ziel­
gruppen (ofr EU- oder FFG geförd ert) 
bietet das 1 nsrirur seir vielen Jahren eine 
knowledgefac rory1w1 al s jährliche Reihe 
von rund 15 Kurzse111inaren/-workshops 
für den Transfer von der Hochschu le in 
d ie Praxis an. Zusätzlich können C1ber 
Kurzlehrgänge Zertifikate erworben 
werden, heuer „14.0 - Innovat ion Spe­
ciali sr" und „ERP/SAP" als Hochschul ­
Zerti fi zieru ng oder al s Vorbereiru ng fü r 
TERP10-Zert ifi zierungen. Regel111 äßige 
Fachtagungen (z.B. ERP-Roundrable, 
14.0-Roundrab le, Einkaufsragung Sup­
pl y Management) und d ie Abendvor­
trags reihe „Unternehmensff1hrun g in 
der Praxis" sollen d ie Prax is-Wirkung 
der Weiterbi ldung ve rstärken. 

Weiterbildung. aber auch For-
schungsprozesse und -ergebnisse sind 
Anknüpfungspunkte für die bisher 
C1ber 1.000 Absolventinnen. von denen 
viele se ir ba ld 20 Jahren im instirurs­
eigenen Absoh enrenve rein lndu srri­
al Managemenr Club (I MC) und im 
Österreichischen Verband der Wirt­
scha frs i ngen ieu re organ isierr sind. 

Akruelle IWl-Evenrs im Audimax 
Kapfenberg: 

• 23.3.2m7 1 ndusrri e-4.0-Roundtable 

• 4-4-2017 Abend vortrag „Wie rele-
1·anrs ind Innovation und neue Tech­
nologien für unse re Industri e?". DI 
Rorrer, Vorstand voesralpine AG 

• 3.5.2017 Einkaufstagung „Supp­
ly Management", (I WI mir VNL) 

• 23.5.2017 Abendvortrag zu Indus­
trie 4.0, Dr. Herlirschka. CEO 
Infineon Ausrr ia 

FH-Prof. Dr. 

Martin Tschandl 

Leiter des Wirtschafts­
ingenieur-Instituts 
Industrial Management, 
FH JOANNEUM, Kapfen­
berg 

19 


